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Schadenfreies Bauen
Die Fachbuchreihe »Schadenfreies Bauen« stellt das gesamte Gebiet der 
Bauschäden dar. Erfahrene Bausachverständige beschreiben die häufigsten 
Bauschäden, ihre Ursachen und Sanierungsmöglichkeiten sowie den Stand 
der Technik. Die Bände behandeln jeweils ein spezielles Konstruktions
element, ein einzelnes Bauwerksteil, ein spezielles Bauwerk oder eine 
besondere Schadensart.

Band 48

Nadine Metlitzky, Lutz Engelhardt

Barrierefreies Bauen –  
Funktions- und  
Konstruktionsmängel
Fehlende Bewegungsflächen, Stufen, schwer lesbare Beschilderungen, kaum 
erreichbare Bedienelemente – die Liste funktionaler Mängel beim Barriere
freien Bauen ist lang. Hinzu kommen schwerwiegende konstruktive und bau
physikalische Schäden, zum Beispiel durch Feuchte bei falsch abgedichteten 
schwellenlosen Türen. Barrierefreiheit und die anerkannten Regeln der Bau
technik sind oft schwer vereinbar. 

Die Autoren rollen das Thema in diesem Buch vom Ende des Bauprozesses her 
auf: An bereits in der Nutzung befindlichen Objekten erläutern sie typische 
Schwachstellen. Zu jedem Fallbeispiel geben sie Lösungsansätze an und erklä
ren, was zu beachten ist, damit Menschen mit Behinderung ein Gebäude 
ohne besondere Erschwernis nutzen können. 

Dieses Buch hilft Planern, die Konflikte, die sich aus der Forderung nach 
barrierefreier Planung und den bautechnischen Anforderungen ergeben, zu 
erkennen und geeignete Sonderlösungen fundiert zu begründen. Sachver
ständige finden hier die Grundlagen für eine ganzheitliche Beurteilung von 
Mängeln und Schäden nach technischen wie nach funktionalen Gesichts
punkten.

Die Autoren: 
Nadine Metlitzky und Lutz Engelhardt sind in dem 2001 gegründeten 
 Architektur und Sachverständigenbüro für Barrierefreies Bauen – Factus 2® 
tätig. Neben der praktischen Arbeit als Architekten und Sachverständige sind 
die Autoren in der wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit diesem Thema 
engagiert. Bereits 2006 gründeten sie das Factus 2 Institut®  – ein Forschungs 
und Seminarinstitut für Barrierefreies Bauen und betreiben Grundlagen
forschung im Spezialbereich des Barrierefreien Bauens und dessen Auswir
kungen auf die Immobilienwirtschaft. Sie veröffentlichen regelmäßig in 
ver schiedenen Verlagen und haben das OnlineNachschlagewerk Factus 2® 
Datenbank entwickelt. Des Weiteren sind sie als gerichtliche Sachverständige 
und Referenten bundesweit tätig.
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Fachbuchreihe Schadenfreies Bauen

Bücher über Bauschäden erfordern anders als klassische Baufachbücher eine 
spezielle Darstellung der Konstruktionen unter dem Gesichtspunkt der Bau-
schäden und ihrer Vermeidung. Solche Darstellungen sind für den Planer 
wichtige Hinweise, etwa vergleichbar mit Verkehrsschildern, die den Auto-
fahrer vor Gefahrstellen im Straßenverkehr warnen.

Die Fachbuchreihe SchadenfreieS Bauen stellt in vielen Einzelbänden zu be-
stimmten Bauteilen oder Problemstellungen das gesamte Gebiet der Bauschä-
den dar. Erfahrene Bausachverständige beschreiben den Stand der Technik 
zum jeweiligen Thema, zeigen anhand von Schadensfällen typische Fehler 
auf, die bei der Planung und Ausführung auftreten können, und geben ab-
schließend Hinweise zu deren Sanierung und Vermeidung.

Für die tägliche Arbeit bietet darüber hinaus die Volltextdatenbank SchadiS die 
Möglichkeit, die gesamte Fachbuchreihe online als elektronische Bibliothek zu 
nutzen. Die Suchfunktionen der Datenbank ermöglichen den raschen Zugriff 
auf relevante Buchkapitel und Abbildungen zu jeder Fragestellung (www.irb.
fraunhofer.de/schadis).

Der Herausgeber der Reihe

Dr.-Ing. Ralf Ruhnau ist öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständi-
ger für Betontechnologie, insbesondere für Feuchteschäden und Korrosions-
schutz, außerdem ö.b.u.v. Sachverständiger für Schäden an Gebäuden. Als 
Partner der Ingenieurgemeinschaft CRP GmbH, Berlin, und in Fachvorträgen 
befasst er sich vor allem mit Bausubstanzbeurteilungen sowie bauphysikali-
scher Beratung für Neubau und Sanierungsvorhaben. Seit 2016 ist er Präsident 
der Baukammer Berlin. Er war mehrere Jahre als Mitherausgeber der Reihe 
aktiv und betreut sie seit 2008 alleinverantwortlich.

Der Begründer der Reihe

Professor Günter Zimmermann (†) war von 1968 bis 1997 ö. b. u. v. Sachver-
ständiger für Baumängel und Bauschäden im Hochbau. Er zeichnete 33 Jahre 
für die BauSchäden-Sammlung im Deutschen Architektenblatt verantwortlich. 
1992 rief er mit dem Fraunhofer IRB Verlag die Reihe SchadenfreieS Bauen ins 
Leben, die er anschließend mehr als 15 Jahre als Herausgeber betreute. Er ist 
der Fachwelt durch seine Gutachten, Vortrags- und Seminartätigkeiten und 
durch viele Veröffentlichungen bekannt.
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Vorwort

Vorwort des Herausgebers

Barrierefreiheit ist spätestens seit Inkrafttreten des Bundesbehinderten-
gleichstellungsgesetzes im Jahr 2002 zumindest im öffentlichen Raum eine 
 allgemeingültige, gesellschaftlich geforderte Zielstellung. Das bedeutet, dass 
damit auch alle öffentlichen Gebäude baulich so zu gestalten sind, dass 
sich Menschen mit Behinderungen darin ohne besondere Erschwernis und 
grundsätzlich ohne fremde Hilfe orientieren und bewegen können. Spätestens 
seit Verankerung der DIN 18040-1:2010-10 BarrierefreieS Bauen – PlanungS-
grundlagen – Teil 1: ÖffenTlich zugängliche geBäude in den technischen Bau-
bestimmungen der Länderbauordnungen sind konkrete Anforderungen an 
die bauliche Ausbildung unserer Gebäude verbindlich vorgegeben. Mit der 
Umsetzung dieser Vorgaben sind in der Regel nicht nur höhere Investitions- 
und Unterhaltungskosten erforderlich, sondern – zur Vermeidung späterer 
Mängel oder auch Schäden – vor allem auch bereits vom Rohbau an eine 
integrale Planung, die diese Zusatzanforderungen berücksichtigt.

Eine widerspruchsfrei den allgemein anerkannten Regeln der Technik ent-
sprechende Planung stellt die Planer leider noch immer vor die Aufgabe, 
permanent Sonderlösungen zu kreieren und zu begründen: So berücksich-
tigt auch die gerade vollständig neu bearbeitete Normenreihe für Bauwerks-
abdichtungen DIN 18531 bis 18535 als Ersatz für die DIN 18195 leider nicht 
die Forderungen der DIN 18040 nach schwellenlosen Türöffnungen, wobei 
allenfalls maximale Schwellenhöhen bis 2 cm als begründete Sonderlösung 
noch toleriert werden.

In den Abdichtungsnormen werden schwellenlose Türöffnungen nach wie 
vor nur als Sonderlösung zugelassen, die im Einzelfall geplant und mit den 
Bauherren und den übrigen Planungsbeteiligten abgestimmt werden müssen.

Der Planer ist also beim Konstruieren von Abdichtungsdetails permanent in 
einem Dilemma, da er immer eine Sonderlösung planen muss – entweder 
eine Sonderlösung nach DIN 18531 für das Regeldetail nach DIN 18040 oder 
umgekehrt.
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Der vorliegende Band 48 der Fachbuchreihe SchadenfreieS Bauen von Frau 
Metlitzky und Herrn Engelhardt BarrierefreieS Bauen – funkTionS- und kon-
STrukTionSmängel ist zum einen eine hervorragende Hilfestellung für den 
Planer, um Fehler zu vermeiden und Konflikte zwischen der Forderung nach 
barrierefreier Planung und konstruktiv/bauphysikalischen Anforderungen zu 
erkennen sowie erforderliche Sonderlösungen zu begründen. Zum anderen 
liefert das Buch eine wertvolle Unterstützung für Sachverständige, bei der 
Beurteilung von Mängeln und Schäden weitsichtig alle gesellschaftlichen und 
baulichen Aspekte zu erkennen und zu berücksichtigen.

Ich danke Frau Metlitzky und Herrn Engelhardt, dass sie die Zeit aufgebracht 
haben, ihre große Erfahrung und ihr Wissen beim Barrierefreien Bauen unter 
dem Aspekt »Mängel und Schäden vermeiden« in diesem Buch zusammen-
gefasst haben und wünsche den Lesern einen hohen Erkenntnisgewinn.

Ralf Ruhnau

Juli 2017
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Vorwort

Vorwort der Autoren

Als Fachplaner bemühen wir uns in unserer Bürotätigkeit bereits in der 
Anfangsphase des Projektes alle Belange des Barrierefreien Bauens in den 
Planungsprozess zu integrieren. In dieser Publikation rollen wir jedoch erst-
mals das Themenfeld vom Ende des Bauprozesses auf. Als Sachverständige 
betrachten wir am fertiggestellten Gebäude, an bereits in Betrieb gegange-
nen Objekten oder bereits teilweise nachgerüsteten baulichen Anlagen, was 
passiert, wenn das Gesamtthema der baulichen Barrierefreiheit ungenügend 
Berücksichtigung gefunden hat. 

Wir wollen zeigen, welche Konsequenzen es hat, wenn die barrierefreien oder 
die bautechnischen Anforderungen oder beide gleichzeitig, nicht umgesetzt 
werden. Zudem zeigen wir Lösungsmöglichkeiten für die genannten Beispiele 
auf und erläutern die sich daraus ergebenden technischen und funktionalen 
Vorteile. 

Die dargestellten Fallbeispiele zeigen einen kleinen Ausschnitt typischer bau-
licher Situationen aus unserer nunmehr 16-jährigen Fachplaner- und Sachver-
ständigenpraxis und erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Factus 2 Institut® – Nadine Metlitzky und Lutz Engelhardt
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